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und ich unter mindestens 50 ScharsteJ,zen einige cJ'cJ' und C;>C;> sc h war z -
k ö p I ig e ,am Stausee von Klingnau. Sie waren sowohl auf dem Damm, wie 
im Gras und SchLlf zu sehen. In ,dieser Gesells,chaH entdeckten wir auch 
mehrere MOlacilla flava thunbergi Billberg, no r dis c h e Sc hai s tel zen 
mit schiefergliauem Obel'lwpf und Kopfseiten. Der Kropf war dunkel ver­
waschen, der helle U eberaugenstreif ,fehlte meistens, hie und da war er 
schwach angedeutet. JuUe Schinz. 

Kleinere Mitteilungen. 

Ansiedlungsversuch von 4 jungen Uhu. 

(38. Schweiz. Ringfundmelldung.) 

Wie in ,der Tierwelt Nr. 40, 193&, berichtet wurde, versuchte man die 
vier jungen Uhu der Voliere St. Gallen im Schongebiet "Weid» am Kronberg 
(Rppenzell I. <Rh.) anzusiedeln. Es handelte sich um je zwei Geschwister, 
die in ,der Stadtgärtnerei von St. Gallen gross,gezogen wurden. Zwei Weibchen 
lebten dort mit einem Männchen zusammen uilld jedes von ihnen le1gte zwei 
Eier und brutete diese aus. Ein Weibchen mUlsste dann entfernt werden, da 
sie sich gegenseiHg die Jungen aus dem Neste I1il1ubten. 

Die vier lam 5.5. 1938 ,geschlüpften Jungen wurden am 22. Sept. 1938 
beringt im Schongebiet "W eid» au~gesetzt. Lei<der war diesem Versuch kein 
Erfolg beschieden, wie aus den nachstehenden Ring-Rückmeldungen hervor­
geht. 

Nr. 990302 wur,de schon im Oktober 1938 in Dieboldsau mit einem be­
schädigten Flügel eingefangen uilld später zm Pflege wieder nach St. Gallen 
zurückgesandt. Entfernuilig 10 kim SO. 

990305 wurde am 31. Oktober 1938 in Z uzwil (St. G.) in erschöpftem 
Zustande aufgefunden. Leider ging dieser Vogel noch am seI ben Ta,ge ein. 
Entfernung 24 km. 

Nr. 990304 wur!de am 29. Oktober in Götzis am Rhe1ndamm (Vol'aI'lberg) von 
einem Ja,~daurseher eingefangen. Es war nicht möglich, diesen Uhu wieder 
frei zu bekommen, trotzdem sich auch die Vogelwarte Rossitten darum be­
mühte. Entfernung 13 km S. 

Nr. 990303 konnte im Dezember 1938 und im Januar 1939 je einmal 
von einem Wildhüter und Ja,~daufseher in der Umgebung ,des Schongebietes 
beobaohtet 'werden. 

Ende Januar 1941 traf dann in Sempach die Nachricht ein, dass dieser 
letzte der vier fre~gelassenen j1ungen Uhu um Mitte JanUiar 1941 in einem 
Walde bei Hochdorf (Kt. Lmern) tot auigerunden worden sei. Entfernung 110 km 
WSW. Leider ,gelangte der Kadaver erst nach eini,gen Tagen zum Untersuch, 
sodass die T odesUTSIache nicht mehr festgestellt werden konnte. Nach dem 
Körperzust,and zu schliessen, dürfte es sich nicht um Sterben wegen Nah-
nmgs.mangel ,gehandelt haben. lI. Schiffer/i. 


